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Beschluss des Vorstands der Tschechischen Rechtsanwaltskammer 

vom 13. September 2011,

durch den der Beschluss des Vorstands der Tschechischen Rechtsanwaltskammer Nr. 4/2006 des Amtsblatts geändert wird, in dem Einzelheiten zu Pflichten des Rechtsanwalts bei Abgabe der Erklärung über die Unterschriftsechtheit, über die Erfassungshaltung dieser Erklärungen, über höhere Beglaubigung dieser Erklärungen und über das Buch der Unterschriftsechtheitserklärungen (Beschluss über die Erklärung des Rechtsanwalts zur Unterschriftsechtheit) geregelt werden, in der Fassung späterer Berufsvorschriften
Art. I

Änderung des Beschlusses über die Unterschriftsechtheitserklärung 

Der Vorstand der Tschechischen Rechtsanwaltskammer hat gemäß § 25a Abs. 6 und § 44 Abs. 4 Buchst. b) des Anwaltsgesetzes Nr. 85/1996 Smlg., in der Fassung späterer Vorschriften wie folgt beschlossen:

In dem Beschluss des Vorstands der Tschechischen Rechtsanwaltskammer Nr. 4/2006 des Amtsblatts, durch den die Einzelheiten zu Pflichten des Rechtsanwalts bei Abgabe der Erklärung über die Unterschriftsechtheit, über die Erfassungshaltung dieser Erklärungen, über höhere Beglaubigung dieser Erklärungen und über das Buch der Unterschriftsechtheitserklärungen (Beschluss über die Erklärung des Rechtsanwalts zur Unterschriftsechtheit), in der Fassung späterer Berufsvorschriften, geregelt werden, wird der bisherige Text im Art. 17 als Absatz 1 bezeichnet und es wird Absatz 2 mit folgendem Wortlaut ergänzt: 

„(2) Wenn das Erklärungsbuch an die Kammer zurückgegeben wurde (Art. 14), tätigt die Geschäfte gemäß Absatz 1 die Kammer; sie unterrichtet darüber ohne unnötigen Verzug den Rechtsanwalt, der sonst für dieses Geschäft zuständig wäre.“
Art. II

Rechtswirksamkeit
Dieser Beschluss wird mit dem dreißigsten Tag nach seiner Verkündung im Amtsblatt der Tschechischen Rechtsanwaltskammer wirksam.

JUDr. Martin Vychopeň, eh.
 Präsident 

der Tschechischen Rechtsanwaltskammer 
